
Bielefelds bekanntester und erfahrenster Hundetrainer Jürgen Tuxhorn hat
heute Geburtstag. Erziehung mit Strenge und Liebe. Eine Hommage

Von Ansgar Mönter

¥ Schröttinghausen-Dep-
pendorf. Jürgen Tuxhorn ist
ein Phänomen. Bis heute steht
er täglich auf der Hundewiese
neben seinem Haus in Schröt-
tinghausen-Deppendorf und
trainiert Hunde. Seit mehr als
60 Jahren macht er das. Es gibt
wohl niemanden in der Stadt
und weit darüber hinaus, der
sich so gut auskennt mit den
liebsten tierischen Freundes
des Menschen. Heute wird der
bekannteste Hundetrainer der
Stadt 80 Jahre alt.
Tuxhorn, seit fast 60 Jah-

ren verheiratet mit Karin, mit
der er zwei Töchter (53 und
51 Jahre) hat, ist bei Wind und
Wetter draußen auf demHun-
deplatz. Auch mit jetzt 80 Jah-
ren wird sich daran nichts än-
dern. Er liebt es. Für ihn ist es
mehr als ein Beruf, es ist Lei-
denschaft.
Angefangen hat das alles

schon als Kind. „Ich bin mit
Hunden aufgewachsen“, sagt
Tuxhorn. Seine Großväter wa-

ren Jäger. Bald hatte er sein ers-
tes eigenes Tier. Es war ein
Schäferhund. Daraus entwi-
ckelte sich ein ganz besonde-
res Verhältnis zu dieser Rasse.
Noch heute hat Tuxhorn eine
Schäferhündin an seiner Seite.
Schon als Jugendlicher trat

er in den Schäferhundverein
ein, wurde bald Ausbildungs-
wart und somit Experte für die
Erziehung der Tiere. „Ich bin

immer gerne unterwegs gewe-
sen und habe von denen ge-
lernt, die etwas konnten“, sagt
er. Unter anderem pflegte Jür-
gen Tuxhorn früh gute Kon-
takte zur Polizei. Von den dor-
tigen Ausbildern hat er viel ab-
geguckt. „Ich habe dann selbst
Tausende Hunde für den
Schutzdienst geprüft.“ Seine
Qualitäten sprachen sich
schnell herum. Sogar in Indo-

nesien engagierte ihn die Poli-
zei. „Die hätten mich als Hun-
deausbilder auch gerne behal-
ten“, erinnert er sich. Doch das
Heimweh trieb ihn zurück
nach Bielefeld.
AusdenvielenAnfragenvon

Hundebesitzern entwickelte
sich schließlich die Tuxhorn-
Hundeschule, in der nicht nur
Schäferhunde, sondern auch
Dackel, Terrier, Mischlinge,
Golden Retriever und alle an-
derenHunderassen auf das Le-
ben an der Seite des Men-
schen vorbereitet werden.
Jürgen Tuxhorn liebt Hun-

de. Das ist immer zu spüren.
Gerade deshalb ist er klar und
streng in der Ausbildung – wie
es für die Tiere und deren Hal-
ter am besten und nützlichs-
ten zugleich ist. Auch wenn
manche mit seiner direkten
und ehrlichen Art nicht so gut
klarkommen – die weitaus
meisten seiner Kunden schät-
zen seine Qualitäten sehr gut
ein – und zwar sehr hoch.
Einen besseren Hundetrai-

ner kann es gar nicht geben.

DiePolizeihund-Ausbildung ist eines vonTuxhornsSpe-
zialitäten, hier beim Training 2007. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Hundetrainer Jürgen Tuxhorn wird heute 80 Jahre alt. Auch Hündin Mia gibt ihm die Pfote dafür. Tuxhorn bildet
schon fast sein ganzes Leben Hunde aus – mit großem Erfolg. ARCHIVFOTO: STEFANIE BOSS

Ausstellung „Identität – was
oder wie?“ von Studierenden
des Fachbereichs Gestaltung,
8.00 bis 18.00, Fachhochschu-
le Bielefeld, Galerie, Interak-
tion 1.
Ausstellung von Anna Flores
und Ralf Bohnenkamp: Ge-
mischtes Doppel, 9.00 bis
18.00, Galerie Best – artser-
vice, Am Stadtholz 2426.
Ausstellung von Torsten
Koch „Krebsgang“, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Atelier
D, Rohrteichstr. 30.
Peter Flachmann: Neue
Arbeiten aus dem Atelier,
10.00 bis 13.00, 14.30 bis 18.30,
Galerie Kunst & Leben, Breite
Str. 23.
Ausstellung: Hoffnung und
Liebe – hope and love, von
„Kunstattacke – helahosi“,
10.00 bis 14.00, AWO-Aktivi-
tätenzentrum, Meinolfstr. 4.
Ausstellung „Viele Blumen“
vom Team um Anita und Her-
bert Osthoff, Werke des ver-
storbenenKünstlersWillyAm-
mann, zu sehenauchnachVer-
einbarung, Tel. 296303, 10.00
bis 14.00, Carl-Severing-Be-
rufskollegfürMetall-undElek-
troberufe, Atrium-Galerie,
Hermann-Delius-Str. 4.
Reinhart Koselleck und das
Bild, Exponate, 15.00bis19.00,
Bielefelder Kunstverein / Mu-
seum Waldhof, Welle 61, Tel.
17 88 06.
Stadtbibliothek, 11 bis 18,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Spielenachmittag, Infos unter
Tel. 9675894, 15.30 bis 17.30,
Generationentreff BI, Mark-
grafenstr. 7.
Ishara, Sportbad/Erlebnisbad:
10.00 bis 21.00; AquaFitness
10.30 bis 11.15 und 17.00 bis
17.45, Aqua-Jogging 18.00 bis
18.45, Europa-Platz 1, Tel. 51
14 20.
Wiesenbad, 6.00bis20.00,Stil-
schwimmen 19.00 bis 19.45,
Werner-Bock-Str. 34, Tel. 51
14 70.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7 bis 13, Platz an
der Jakobuskirche, Prießallee.
Elaine Thomas & The Poets
Messengers, Soul, Funk, Jazz,
20.30, Bielefelder JazzClub,
Beckhausstr. 72, Tel. 8 45 00.
Konzert: Abend ward, bald
kommt die Nacht, 18.00, Ev.
Johanniskirche, Johannis-
kirchplatz 1.
Suppentopf, 12.00 bis 13.30,
Begegnungszentrum Prießal-
lee, Prießallee 34.
Chorsingen mit dem Stadt-
teilchor „GutZuHören“, Ltg.
Jan Henning Meier, Tel. 2 39
99 02, 18, Begegnungszen-
trum Prießallee, Prießallee 34.
Vortrag: „Die Nahrung als
Heilmittel“, 19.00, Anm. erb.:
Tel. 6 07 70, Stadtverband der
Volksgesundheits-Bewegung
e. V., Neustädter Str. 7.

Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 10 bis 13, 15 bis 18, Ra-
benhof 76, Tel. 51 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Heeper Str. 442, Tel. 51 24 56.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, AquaJogging 18.00 bis
18.45, 6.30 bis 20.00, Schlau-
den 11, Tel. 51 14 65.
Bericht über die Lippe als
Flusslandschaft des Jahres,
20.00, Naturfreundehaus Hee-
pen (Meierhof), Heeper Str.
364.

Wie die Profis – die Schüler mit einer geistigen Behinderung verbrachten eine
Fußballwoche zur Inklusion mit ihren Idolen von Arminia Bielefeld

Von Fabian Herbst

¥ Heepen. Rund 50 Förder-
schüler aus NRW durften im
Zuge einer Fußballwoche zur
Inklusion geistig behinderter
Menschen die Fußballstars des
DSC Arminia Bielefeld tref-
fen. Bei der sogenannten
„European Football Week“
trainierten die Schüler der Mi-
chaelis-Schule in Gütersloh,
der Schule am Möllerstift und
Mamre-Patmos-Schule in Bie-
lefeld sowie der Topehlen-
Schule in Lemgo gemeinsam
mit acht Arminia-Spielern.
Zusammen mit den DSC-

Profis absolvierten die Jugend-
lichen auf dem Trainingsge-
lände derArminia in der Fried-
rich-Hagemann-Straße in
einer 90-minütigen Einheit
verschiedene Übungen: von
Hindernisläufen mit dem Ball,
über Schuss- und Passübun-
gen, bis hin zum Torwarttrai-
ning. In einem Abschlussspiel
konnten die 11- bis 18-Jähri-
gen das Gelernte unter Beweis
stellen. „Die Kinder haben sich
die ganze Woche darauf ge-
freut“, sagte Sebastian Berg-

mann, Pressesprecher des Ver-
eins Special Olympics NRW.
Die European Football Week
wird zusammen von Special
Olympics und des europäi-
schen Fußballverbands
(UEFA) organisiert. „Mit die-
sem Projekt möchten wir ein
Bewusstsein für Sport und
Sportler mit geistiger Behin-
derung schaffen“, betonte
Bergmann. Dazu werden je-
des Jahr Projekte mit Fußball-
vereinen in ganz Europa or-
ganisiert.
Begleitet wurde das Trai-

ning von den Arminia-Spie-
lern Tom Schütz, Henri Wei-
gelt, Can Özkan, Sören Bran-
dy, Cerruti Siya, Nikolai Reh-
nen, Florian Dick und Rober-
to Massimo. Auch der Trai-
nerstabdes Fußball-Zweitligis-
ten war durch die beiden Co-
Trainer Carsten Rump und Se-
bastian Hille sowie durch Tor-
warttrainer Marco Kostmann
und Athletik-Coach Reinhard
Schnittker vertreten.Die Euro-
pean Football Week wird seit
2001 durchgeführt und sei im-
mer ein „unvergessliches Er-
lebnis“, so Bergmann.

Arminia-Profi Henri Weigelt zeigt den Jugendlichen
der Förderschulen Athletik-Übungen. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Sportlicher Wettbewerb
in der Reitschule Janina Dierkes

¥ Schröttinghausen (ast).
Zum jährlichen Mai-Ringste-
chen hatte Janina Dierkes in
die Reiterschule an der Be-
ckendorfstraße 259 eingela-
den. Das Kunststück:Mit einer
Lanze mussten die Reiterin-
nenvomRückenderPferdeaus
Ringe durchstechen, die an
einen Maibaum gebunden wa-
ren. Das sah nicht leicht aus
und war es auch nicht.
Fünf Teamsmit jeweils zwei

Reitern im Alter von elf bis
achtzehn Jahren waren zu dem
Geschicklichkeitswettbewerb
angetreten. Erst mussten die
Reiterinnen im Schritt an die
Ringe herankommen. Im Trab
wurde es dann beim nächsten
Durchgang schwieriger.
Im Galopp holten dann nur

noch die wirklich Guten den
Ring vom Maibaum. Wirklich
anspruchsvoll wurde es dann,
als der große Ring gegen einen
kleinen Ring ausgetauscht
wurde.
Die Medaille für den ersten

Platz holten Johanna Henning

und Laura Nutz. Den zweiten
Platz imMai-Ring-Stechen be-
legten Neele Marxen und Ali-
na Schnell.
Auch Teilnehmer unter

zehn Jahren durften beim
Wettkampf in der Reitschule
mitmachen. Sie wurden je-
dochgeführt.„Garnichtsoein-
fach“, sagte eine Mutter über
das Mai-Ringstechen, die sich
selbst aufs Pferd gewagt hatte.

Die Idee zum Wettbewerb
hatte die Reittherapeutin und
Psychologin Janina Dierkes:
„Es ist eine schöneArt, denMai
zu begrüßen.“ Zahlreiche Gäs-
te, vor allem Eltern mit ihren
Kinder, hatten sich in der Reit-
schule eingefunden. Die Schu-
le bietet neben klassischem
Reitunterricht auch therapeu-
tisches Reiten und Reitthera-
pien an.

Hier holt sich Neele Marxen (12 Jahre, aus Theesen)
auf Felix den Ring. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Das Bauernhausmuseum beleuchtet
die Beziehung zwischen Mensch und Hund

¥ Gadderbaum (ast). Die Be-
ziehung zwischenMensch und
Hund ist eng und bewegend.
Seit vielen Jahrhunderten be-
gleiten die treuen Vierbeiner
die Menschen. Die Ausstel-
lung „Bello, Fiffi und Co“ zeigt
diese Beziehung. Die Expona-
te befinden sich im Bauern-
hausmuseum, zu sehen ist die
Kulturgeschichte des Hundes.
Zum Beispiel ist ein Göpel

ausgestellt, eine Art Laufband,
auf dem Hunde arbeiteten.
Durch die Laufbewegung
konnte das Göpel dann Milch
zu Butter schlagen. AuchHun-
dekarren, mit denen die Hun-
de Milchkanister zogen, wer-
den gezeigt. Heute hat sich der
Spieß umgedreht. Aus dem
Nutztier Hund ist oft ein ver-

wöhntes Hündchen gewor-
den. Ein Hundebuggie zeigt,
dass Besitzer ihre Lieblinge
auch schon einmal durch die
Gegend kutschieren.
Die Idee zur Ausstellung

hatte Lutz Volmer, Museums-
leiter undKurator. Er selbst hat
zwar keinen Hund: „Wir ha-
ben an unsere Besucher ge-
dacht.“ Denn viele kommen
mit Hund ins Museum.
Die Ausstellung „Bello, Fif-

fi und Co – zwischen Hunde-
hütte und Handtasche“ ist
noch bis zum 22. Dezember zu
sehen. Am Sonntag, 13. Mai,
um 15 Uhr, gibt es eine Vor-
führung der Hundeschule mit
Schulstunde für Hunde und
Mitmachaktion mit Katharina
Müller und Jürgen Tuxhorn.

Marina Göke (v. l.), Gina Diekmannmit ihrem
Hund Gizma, Museumspädagogin Anke Bechauf und Lutz Volmer,
Museumsleiter und Ausstellungskurator. FOTO: A. REIMER
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